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Merkblatt zur Entnahme von Trichinellenproben bei Wildschweinen und Dachsen  
durch Jägerinnen und Jäger 
 
 
 
Jägerinnen und Jäger, die eine Erlaubnis der zuständigen Behörde (in der Stadt Leipzig: Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt) besitzen, dürfen bei Wildschweinen und Dachsen aus ihrem Jagdbezirk die zur 
Untersuchung auf Trichinellen vorgeschriebenen Proben entnehmen (§ 6 Absatz 2 Tierische Lebensmittel-
Überwachungsverordnung). Dabei sind folgende Kriterien zu beachten: 
 
 
Probenahme: 
 
• Probe besteht aus folgenden Teilproben: Zwerchfellpfeiler und Unterarmmuskulatur 
 
• Ersatzproben, wenn Zwerchfellpfeiler und/oder Unterarmmuskulatur nicht vorliegen: Zunge oder 

muskulöser Teil des Zwerchfells 
 
• Mindestprobemenge: 50 g je Wildtierkörper 
 
 
Probentransport: 
 
• flüssigkeitsdichte Verpackung der Probe (zum Beispiel sauberes Plastegefäß, Plastebeutel) 
 
• Transport unter angemessenen Bedingungen, erforderlichenfalls gekühlt 
 
• Übergabe der Probe bei der amtlichen Untersuchungsstelle (in der Stadt Leipzig: Veterinär- und 

Lebensmittelaufsichtsamt) unter Beifügung des Wildursprungsscheines (Original und zwei Durchschriften); 
Vorlage der „Erlaubnis“ der Jägerin oder des Jägers zur Entnahme der Probe 

 
• sofern gleichzeitig mehrere Proben eingesandt werden, ist durch eine unverwechselbare Kennzeichnung 

(Wildmarkennummer, leserlich und unverwischbar) der Einzelproben eine Zuordnung zum Wildtierkörper 
zu gewährleisten 

 
 
Kennzeichnung des Wildtierkörpers: 
 
• Anbringung der Wildmarke durch die Jägerin oder den Jäger; Wildmarke darf nicht wiederverwandt werden 
 
• Ausfüllen des Wildursprungsscheines (Original und zwei Durchschriften) mit Übernahme der Nummer der 

Wildmarke 
 
• Wildmarken und Wildursprungsscheine können über den Fachhandel bezogen werden 
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Nachweise und Dokumentation: 
 
• das Original des Wildursprungsscheines verbleibt bei der Untersuchungsstelle; Dokumentation der 

durchgeführten Untersuchung sowie deren Ergebnis 
 
• die erste Durchschrift haben die Jägerinnen und Jäger nach erfolgter Untersuchung bei Abgabe an Dritte 

dem Wildtierkörper beizufügen 
 
• die zweite Durchschrift des Wildursprungsscheines verbleibt als Nachweis der durchgeführten Probenahme 

bei der Jägerin oder dem Jäger; dieser Beleg ist für mindestens zwei Jahre aufzubewahren 
 
 
Sonstige Sorgfaltspflichten: 
 
• sofern bis zum Abschluss der Trichinenuntersuchung eine vorübergehende Sicherstellung des 

Wildtierkörpers festgelegt wird, ist sicherzustellen, dass über das Fleisch und die Organe vor Ablauf der im 
Wildursprungsschein angegebenen Frist nicht verfügt wird 

 
• bei Vorliegen von Merkmalen, die das Fleisch als bedenklich zum Genuss für Menschen erscheinen 

lassen, ist eine amtliche Fleischuntersuchung zu veranlassen 
 
• Wildtierkörper von anderen untersuchungspflichtigen Tieren als Wildschweinen (zum Beispiel Fuchs, 

Waschbär) sind weiterhin bei der amtlichen Untersuchungsstelle zur Entnahme der Trichinellenproben und 
Durchführung der amtlichen Trichinellenuntersuchung vorzustellen 

 
 
Trichinellenuntersuchung: 
 
• Abgabe der Proben im Amt nur nach vorheriger telefonischer Vereinbarung eines Abgabetermins 
 

- Frau Schümichen 0341 123 -3774 
- Frau Dr. Zetzsche 0341 123 -3766 
- Sekretariat 0341 123 -3751 / -3761 

 
 

- Anschrift: 
 
Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
Theodor-Heuss-Straße 43 
04328 Leipzig 

 
• die abgegebenen Proben werden gesammelt und jeweils dienstags und freitags untersucht 
 
Ergebnisse: 
 

- die Ergebnisse der Trichinellenuntersuchung werden unmittelbar im Anschluss an die Untersuchung 
auf der Homepage der Stadt Leipzig veröffentlicht 

 
- https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-

ordnung/lebensmittelueberwachung#c237723 
 
 
Rechtsgrundlagen: 
 
• Verordnung zur Regelung bestimmter Fragen der amtlichen Überwachung des Herstellens, Behandelns 

und Inverkehrbringens von Lebensmitteln tierischen Ursprungs (Tierische Lebensmittel-
Überwachungsverordnung - Tier-LMÜV) 

 
• Verordnung über Anforderungen an die Hygiene beim Herstellen, Behandeln und Inverkehrbringen von 

bestimmten Lebensmitteln tierischen Ursprungs (Tierische Lebensmittel-Hygieneverordnung - Tier-LMHV)  
 
• Durchführungsverordnung (EU) 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit spezifischen 

Vorschriften für die amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen 

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/lebensmittelueberwachung#c237723
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/sicherheit-und-ordnung/lebensmittelueberwachung#c237723

